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Der I I .  Zivilsenat  des Bundesgerichtshofs hat am 17. September 
1984 durch die Richter Dr. Kellermann, Dr. Schulze, Bundschuh,
Dr. Seidl und Brandes

beschlossen:

Als zuständiges Gericht für die Bestellung 
eines Notvorstands der E r ( B | | B B  Aktien- 
Gesellschaft für Flachsgarn-Maschinen-Spinnerei 
und Weberei h insicht l ich  ihres im Bundesgebiet 
und Berlin West belegenen Vermögens wird das 
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg bestimmt.

G r ü n d e :

Der Antragsteller  i s t  Aktionär der vorbezeichneten Gesellschaft.  
Deren Vermögen i s t  im Gebiet der Volksrepublik Polen enteignet worden. 
Die Gesellschaft hat in Berlin-West Vermögen. Der Antragstel ler  möchte 
für die in Berlin-West a ls  Spal tgesellschaft  fortbestehende 
Aktiengesellschaft einen Notvorstand bestel len lassen,  der etwaige 
weitere Vermögenswerte der Gesellschaft ermitteln  und sodann eine 
Hauptversammlung einberufen so l l ,  damit diese über das weitere 
Schicksal der Gesellschaft beschließen kann.

Der Antrag i s t  begründet. Da die Gesellschaft in Berlin-West 
Vermögen b e s i tz t ,  i s t  infolge der gegen sie  gerichteten Enteignungs­
maßnahmen eine sogenannte Spaltgesellschaft  entstanden. Die Gesell­
schaft  war am Stammkapital der m ^ J ^ v e r t r i e b s g e s e l l  schaft  mbH mit 
Sitz in Berlin-West b e te i l i g t .  Ihr Vermögen besteht nunmehr im Anteil
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am Erlös aus der Liquidation dieser Gesellschaft,  die l t .  Anzeige des 
Liquidators gegenüber dem Registergericht im März 1954 beendet war.
Daß die Liquidation einen Erlös zugunsten der Gesellschafter ergeben 
hat, fo lg t  aus der Tatsache, daß die L^MBMBf-Abrechnungsstelle 
Aktiengesellschaft in Berlin-West treuhänderisch ein Liquidationskonto 
der GmbH verwaltet und zusammen mit ihrem Vermögen im Verschmelzungs­
vertrag vom 23. September 1963 auf die B a f l B H H H K  Aktiengesell­
schaft in Berlin-West übertragen hat.  Die Beteiligung an diesem Erlös 
re ich t  aus um eine Spal tgesellschaft  entstehen zu lassen; dahinge­
s t e l l t  bleiben kann deshalb, ob die E r M I H I H B  Aktiengesellschaft 
auch noch im Zeitpunkt der Enteignung Aktionärin der L f l H | ^ p - A b -  
rechnungsstelle Aktiengesellschaft war und nunmehr der B a ^ |H H |B | 
Aktiengesellschaft i s t .

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Damit die Gesellschaft in der Bundesrepublik einen Sitz begründen 
und ordentliche Organe berufen kann, muß zunächst der Bundesgerichts­
hof in entsprechender Anwendung des § 5 Abs. 1 Satz 2 FGG ein Gericht 
bestimmen, das für die Bestellung eines Notvorstands nach § 85 AktG 
zuständig i s t  (BGHZ 19, 102). Wo der neue Sitz der Gesellschaft sein 
so l l ,  s teh t  nicht  f e s t .  Da sich das Vermögen der Gesellschaft in 
Berlin-West befindet, wird das Amtsgericht Berlin-CharlOttenburg als 
das gemäß § 145 Abs. 1 FGG zuständige Gericht bestimmt.

Dr. Kellermann Dr. Schulze Bundschuh

Dr. Seidl Brandes


	BUNDESGERICHTSHOF

	BESCHLUSS



